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Dadaismus 



Raoul Hausmann  
Der Geist unserer Zeit 
(Mechanistischer Kopf) 
1919 

Assemblage 

32 x 21 x 20 cm 
Centre Pompidou, Paris 



Raoul Hausmann  
Tatlin lebt zu Hause 
1920 

Collage 

40,9 x 27,9 cm 
Moderna Muset, Stockholm 



Hugo Ball  
Karawane 
1917 



Max Ernst 



Max Ernst  
Fliege 

Frottage 



Max Ernst  
Zwei Kinder werden 
von einer Nachtigall 
bedroht 
1924 

69 x 57 cm 
Assemblage 



Collage 
(frz.) „Klebebild“ – durch Zusammenfügen  
von Elementen aus unterschiedlichen Quellen  
entsteht eine neue Aussage 
-> zweidimensional 

Montage 
(frz.) Technik, Zusammenfügen verschiedener Materialien 
zu einem Kunstwerk 

Assemblage 
„Zusammenfügung“ von Elementen aus 
unterschiedlichen Bereichen, wodurch ein neuer 
Sinnzusammenhang entsteht, eine „Einheit“ 
Erweiterung der Collage in den Raum  



Marcel Duchamp  
fountain 
1917 

Ready-Made 



Marcel Duchamp 
Das Fahrrad-Rad 
1913/1964 

R: 64 cm x H: 60 cm 

Montage 



Marcel Duchamp 

Flaschentrockner 

Ready Made 
Marcel Duchamp: Fahrrad-Rad, 1913. 

Ready-made. Metall, Hocker: Holz bemalt, 
Höhe 125 cm. Replik 1964. Privatsammlung. 

GESPRÄCHSANREGUNGEN 

1. Erläutern Sie die Unterschiede im 
Vorgehen von Picasso und Duchamp. 
2. Was bedeutet der Vorgang, die 
Ready-mades in Museen auszustellen? 
3. Was bedeutet der Akt der Signatur 
der Ready-mades durch Duchamp? 
4. Analysieren Sie die Installation von 
Sherrie Levine (Abb. S. 163) unter den 
Aspekten »Aura der Künstlerpersönlich-
keit«, und »Originalität«. 

G ESTALTU NGSAN REG U N G 

Verbinden Sie Alltagsgegenstände zu 
Ready-mades. Finden Sie Titel für Ihre 
Objekte. 
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Marcel Duchamp: Flaschentrockner, 1914. 

Ready-made. Eisen, Höhe 64,2 cm. Replik 
1964. Musee National d'Art Moderne, Paris. 

Marcel Duchamp: Springbrunnen, 1917. 

Ready-made. Urinal aus Sanitärporzellan, 
Höhe 62,5 cm. Replik 1964. Privatsammlung. 

jektes) den »Flaschentrockner«: 1914 kaufte Duchamp in einem Pariser Kauf-
haus einen Flaschentrockner, ein damals verbreitetes Haushaltsgerät, signier-
te ihn und versah ihn mit einer Inschrift. Seit dem Aufenthalt in New York (ab 
1916), wohin sich Duchamp während des Krieges zurückzog, ist dieses Objekt 
wie die meisten Ur-Modelle verschollen. Dieser »Flaschentrockner« war nie-
mals ausgestellt und fotografiert worden, erst 1921 signierte Duchamp ein 
zweites Exemplar mit dem Zusatz »Antique, 1921«. Man Ray machte nun von 
einer weiteren Fassung ein Foto, das aber erst 1936 publiziert wurde, zu dem 
Zeitpunkt, als der »Flaschentrockner« von 1921 erstmals ... in der Pariser Gale-
rie von CharIes Ratton ausgestellt wird .... 

Wir stehen hier am Beginn der Konzeptkunst: Die Idee manifestiert sich in 
der Wahl eines Objektes, das seine Originalität zunehmend einbüßt und selbst 
den Künstler entbehrlich macht. Dennoch ist es zu einem der berühmtesten 
Kunstwerke des 20.Jahrhunderts geworden , »das man nicht einmal mehr an-
schaut«, so Duchamp, »von dem man aber weiß, dass es existiert«. 

Gottlieb Leinz 



Pablo Picasso 
1881 - 1973 
Spanien/ Frankreich 



Pablo Picasso 
Stierkopf 
1943 

33,5 x 43,5 x 19  cm 
Bonze 

Musée Picasso, Paris 
Montage 
Sattel und Fahrradlenker 



Kubismus 



Kubismus – Viele Blickpunkte statt einer Perspektive 

Der Maler bewegt sich um sein Modell herum und hält auf einer 
Zeichnung fest, was er in aufeinanderfolgenden Augenblicken sieht. 



Pablo Picasso, Absinthglas, 1914 
Höhe 21,5 cm, Musée Picasso, Paris 



Pablo Picasso, Absinthglas, 1914 
Höhe 21,5 cm, Musée Picasso, Paris 



Surrealismus 



Man Ray  
Cadeau 
(Geschenk) 
1921-1963 

16 x 10 cm 
Chicago 

Bügeleisen mit 14 Nägeln 



Man Ray  
Indestructible Object 
1923-1964 

Metronom mit Fotografie 

22 x 11 x 11 cm 
Privatbesitz 
Assemblage 



Meret Oppenheim 
1913 - 1985 
Schweiz/ Frankreich 

Samuel Beckett 
Schriftsteller: 
„Warten auf Godot“ 



Meret Oppenheim, Das Paar, 1956 
Objekt aus alten Schuhen, Privatbesitz                       Montage 



Pop Art 



Tom Wesselmann, Big Nude in Bathroom, 1963 
Environment  



Andy Warhol 



Andy Warhol  

Campbells  
Tomato Soup Can 

Siebdruck 



Andy Warhol  

Brillo Boxes 

Siebdruck auf Schachteln 
in Originalgröße	





Andy Warhol, Marylin 



Robert Rauschenberg 

Odaliske 
1955/58 

Assemblage 

Robert Rauschenberg: Odalisque, 1955/58. Material-
Assemblage, 205x64x64cm. Museum Ludwig, Köln. 

Jean-Auguste-Oominique Ingres: Große Odaliske, 
1814. Öl auf Leinwand , 91 x 162 cm. Louvre, Paris. 

Jean-Auguste-Oominique Ingres: Badende von 
1808. Öl auf Leinwand, 146 x 97,S cm. 
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Robert Rauschenberg 

Combine Painting 

Assemblage 

Pop-Art oder die Poesie des Banalen 
Robert Rauschenberg und Claes Oldenburg 

Die Bildwelt des Alltags, der Werbung 
und Medien, des Konsums und der 
Großstadt steht im Mitte lpunkt der 
Pop-Art, die sich in den 1950er-Jahren 
gleichzeit ig in England und Amerika 
entwickelte und zur beherrschenden 
Sti ltendenz in der Kunst der 196oer-Jahre 
wurde. »Pop« ist die Abkürzung von 
»popular«, das populär, vo lkstümlich, 
massenhaft verbreitet bedeutet. In der 
Folge von Dada versucht auch die Pop-

Robert Rauschenberg: Gift for Apollo, 1959. 

Combine painting: Öl , Stoff, Papier auf 
Holz, Gummi, Metall , 111 x 74,9cm. The 
Museum of Contemporary Art, Los Angeles. 
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Art, die Trennung zwischen Kunst und 
Leben, Kunst und Trivialität aufzuheben 
und alles zur Kunst zu erklären. »All is 
pretty« {Alles ist schön}, so lautet die 
Maxime des Pop-Künstlers Andy Warhol 
{vgl. Grundkurs, Bd. 1, S.187}. So ist es 
fast zwangsläufig, dass Objekte des All-
tags im Sinne des nobjet trouve« in den 
Mittelpunkt künstlerischer Arbeiten 
rücken . Obwohl die inhaltlichen Bezugs-
punkte der Künstler ähnlich oder gleich 

sind, unterscheiden sich ihre künstle-
rischen Ausdrucksformen. Wie breit ge-
fächert die Auseinandersetzung mit der 
Realität und Banalität des Alltags in der 
Pop-Art sein kann , macht Gerhard Kol-
berg in der Gegenüberstellung und Ana-
lyse von Arbeiten von Robert Rauschen-
berg {*1925} und Claes Oldenburg {*1929} 
bewusst, die wegen der darin enthalte-
nen Abfallteile auch »Junk-Culture« 
{engl., Müll-Kultur} genannt werden . 

Unter dem Einfluss der Collagen Kurt Schwitters' schuf Robert Rauschen-
berg um 1953/54 seine ersten 50 genannten »Combine paintings«, in de-

nen Gebrauchsgegenstände, Illustriertenseiten, Postkarten und plastische Ab-
fallstoffe mit traditioneller Malerei und Zeichnung kombiniert sind. Diese Auf-
hebung der Grenzen zwischen Bild und Objekt, zwischen Hochkultur und Tri -
vialkultur, wie sie polemisch und gesellschaftskritisch schon in der »Anti-
kunst« der Dadaisten der zwanziger jahre anklingt, wird anschaulich durch Ro-
bert Rauschenbergs Collage Odalisque (Haremsdame) von 1955/58 belegt [Abb. 
5.175 rechts) . Der Titel bezieht sich auf das gleichnamige lasziv-erotische Bild 
von jean-Auguste-Dominique Ingres aus dem jahre 1814. nDaran - und an Die 
Badende von Valpinr;on desselben Malers [Abb. 5.175 links) - erinnert zudem 
das Kissen, in das sich die Stütze, die den erleuchteten Bildcollage-Kasten 
trägt, eingedrückt hat wie der Körper der nackten Ingres-Dame ins sündige 
Pfuhl«, schrieb Karl Ruhrberg. Auf dem Kasten, dessen durch Gaze verhange-
nes Innere abwechselnd hell und schummerig blau durch vier Glühbirnen 
stimmungsvoll beleuchtet wird, steht stolz ein ausgestopfter Hahn, als Zei-
chen männlicher Eitelkeit. Die hölzernen Seitenwände des Verschlages zieren 
Fotos von Pin-up-Girls, Comic Strips sowie die verschiedensten Reproduktio-
nen von berühmten Kunstwerken , wie Leonardos Abendmahl als Kitschpost-
karte, Amor und Psyche von dem französischen Maler Picot, das Fragment von 
Giorgiones Gemälde Das Konzert. ... 

So gesehen ist die Odalisque ein Kunstwerk, welches die Träume der Men-
schen im Alltag widerspiegelt, in dem die Liebe - egal, ob man sie gefunden 
hat oder sie sucht - wohl den höchsten Stellenwert einnimmt ... . 



Claes Oldenburg 

geb. 1929 



Claes Oldenburg  
Soft Switch 

1965 

Höhe ca. 1m 
Stoff 



Claes Oldenburg  



Claes Oldenburg  



Claes Oldenburg  

19 

Claes Oldenburg, Soft Mixer, Soft Bathtub  



Claes Oldenburg  



Erweiterter 
Kunstbegriff 



Andy Warhol 

Portrait Josef Beuys 

1921-1986 

Siebdruck 



Josef Beuys  
Stadtverwaldung 
Projekt 7000 Eichen 
1982 

Dokumenta7 
Kassel 



Josef Beuys  
Kreuzigung 
1962/63 

Staatsgalerie 
Stuttgart 



Josef Beuys, Zeige Deine Wunde, 1974/75 
Installation, Städtische Galerie im Lenbachhaus, München Rauminstallation  



Josef Beuys, Das Ende des Zwanzigsten Jahrhunderts  
Pinakothek der Moderne, München 



Josef Beuys, Das Rudel, 1969        Rauminstallation 


